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Das Leichenbegängniß zu Ehren des 
Genueral⸗Feldmarſchalls Grafen v. Moltke. 


(Original⸗Bericht der „Roi. Zeitung.“) N 
Fr. Berlin, 28. April. 

Ein prächtiger Frühlingsmorgen lachte heute über Berlin. 
Schon frühzeitig waren die Bewohner der Hauptſtadt auf den 
Beinen, galt es doch heute dem allverehrten Ehrenbürger, dem 
berühmteſten Strategen aller Zeiten das letzte Geleit zu geben. 
Bereits in früheſter Morgenſtunde drängte ein nach Tauſenden 
zählendes Publikum nach dem Königsplatz, um nochmals nach 
den Fenſtern jenes Zimmers zu ſchauen, in dem die irdiſche 
Hülle des General⸗Feldmarſchalls aufgebahrt lag. Der Königs⸗ 
platz hatte inzwiſchen ein feſtliches Ausſehen erhalten. Der 
geſammte Platz, ſowie die Alſenſtraße und von dort aus der 
Weg nach dem Lehrter Bahnhof war mit gelbem Sand be⸗ 
ſtreut. Sämmtliche Laternen dieſer Trauerſtraße waren mit 
ſchwarzem Flor umhüllt. Nur kurze Zeit war es dem 
Publikum vergönnt, vor der Trauer Stätte zu weilen, 
denn ſehr bald erſchien eine ſtarke Polizeimacht, die 
den geſammten Königs Platz, ſowie die geſammte 
Trauer - Straße überhaupt in weitem Umkreiſe abſperrte. 
Gleich darauf begann auch der Aufmarſch der Truppen und 
zwar des geſammten Gardekorps in Parade⸗Uniform. Es 
zogen ferner auf Deputationen der verſchiedenen Krieger⸗, Turn⸗ 
und ſtudentiſchen Vereine. Die Truppen nebſt den erwähnten 
Depututionen bildeten vom Trauerhauſe aus bis zum Ge⸗ 
bäude des Lehrter Bahnhofs Spalier. Vor dem Hauptportal 
des Lehrter Bahnhofs war ein ſchwarz behangener Baldachin 
errichtet, der rechts und links von ſchwarzen Velarien flankirt 
war. Vom Firſt und dem erſten Stockwerk des Bahnhofs⸗ 
gebäudes wehten ſchwarze Trauerflaggen herab. Vor der 
Mitte des Portals erhob ſich eine ſchwarz bekleidete Rampe. 
Der Perron des Bahnhofsgebäudes war W „heapirt und 
tämmigen Gew dekorirt. Gegen 10 Uhr Vor⸗ 
mittags begann bereits die Auffahrt der Generalität, Miniſter, 
Abgeordneten, militäriſchen Deputationen, der Botſchafter und 
Geſandten fremder Staaten, der Mitglieder des e e 
Oberkirchenraths, des kgl. Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg, 
der Deputation der Stadt Berlin, an der Spitze der Bürger⸗ 
meiſter, Geheimer Regierungsrath Duncker, ſowie der Deputa⸗ 
tionen verſchiedener anderen Städte; ferner erſchien die Militär⸗ 
und Dom⸗Geiſtlichkeit, der Armeebiſchof Feldpropſt Dr. Jahnel 
u. ſ. w. Pünktlich 10°, Uhr Vormittags erſchien im offenen 
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Achtund neunziger Jahrgang. 


Mittwoch, 29. April. 


Feldpropſt der Armee D. Richter, anknüpfend an die Worte 
des Pſalmiſten: „Des Menſchen Leben währet 70 Jahre und 
wenn es hoch kommt, jo ſind es 80 Jahre und wenn es köſt⸗ 
lich geweſen, dann iſt es Mühe und Arbeit geweſen“ eine er⸗ 
greifende Leichenrede. Wiederum ſang der Domchor: „Wenn 
ich einmal ſoll ſcheiden“, worauf Ober⸗Hofprediger D. Kögel 
die Leiche einſegnete. Danach war die eigentliche Trauerfeier 
beendet. Der Sarg wurde von Offizieren nach dem unten⸗ 
ſtehenden ſechsſpännigen Leichenwagen getragen, worauf ſich 
der Trauerkondukt in Bewegung ſetzte. Der Leichenwagen 
wurde von 8 Stabs⸗Offizieren geführt. Hinter dem Leichen⸗ 
wagen ſchritten zunächſt der Kaiſer und der König von 
Sachſen. Alsdann kamen die nächſten Leidtragenden und die 
anderen Fürſtlichkeiten. 

Dieſen reihten ſich an der Reichskanzler v. Caprivi, die 
General⸗Feldmarſchälle, die kommandirenden Generale, der kom⸗ 
mandirende Admiral, die Miniſter und übrigen Mitglieder des 
Bundesraths, die Botſchafter und Geſandten fremder Staaten, 
die Präſidenten des Reichstages und beider Häuſer des Land— 
tages, die Deputirten fremder Armeen, ſowie der Regimenter, 
deren Chef der verewigte General⸗Feldmarſchall geweſen, die 
Offiziere des Generalſtabes, die Mitglieder der geſetzgebenden 
Körperſchaften, des Offizierkorps, die Deputationen u. ſ. w. 
Sämmtliche Muſikkapellen ſpielten, während der Trauerzug ſich 
an ihnen vorüberbewegte den Chopinſchen Trauermarſch. Als 
der Leichenwagen am Portal des Lehrter Bahnhofsgebäudes 
angelangt war, wurde der Sarg auf kurze Zeit auf die bereits 
erwähnte ſchwarz bekleidete Rampe geſtellt. Alsdann wurde der 
Sarg nach dem Königsſalon getragen. Dieſer war mit ſchwar⸗ 
zem Tuch behangen. In der Mitte des Salons war der Ka⸗ 
tafalk errichtet, der von flammenden ſchwarz drapirten Kron⸗ 
leuchtern umgeben war. Hier in dieſem Halbdunkel fand der 
Sarg Aufſtellung. Offiziere des Generalſtabes halten hier 
wiederum die Ehrenwache bis morgen Vormittag, zu welcher 
Zeit die Ueberführung der Leiche auf dem Umwege der Ring⸗ 
bahn, Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen und Breslau⸗Freiburger Eiſen⸗ 
bahn nach dem Moltkeſchen Gute Creiſau bei Schweidnitz in 
Schleſien erfolgt. g 


Des iſch lan d. 


— Berlin, 28. April. An dieſem Tage ruht die 
Politik. Ein Ereigniß wie die Beſtattung Moltkes 
drängt naturgemäß jedes andere Intereſſe zurück, und es wird 


Wagen der Kaiſer in großer Generalsuniform, an ſeiner Seite ſelber zum Mittelpunkt, auf den ſich alles andere zu beziehen 
der König von Sachſen. Es erſchienen weiter die Kaiſerin, hat. Eine würdigere Trauerfeier als die für Moltke angeord⸗ 
die Kaiſerin Friedrich, Prinz Heinrich, Prinz Friedrich Leopold nete hätte nicht erdacht werden können. Sie war ſchlicht und 
nebſt Gemahlin, Prinzeſſin Friedrich Karl, der Großherzog von entſprach jo dem Wunſche des beſcheidenen großen Mannes, fie 


Sachſen⸗Weimar, der Großherzog und die Großherzogin von 
Baden, der Großherzog von Heſſen⸗Darmſtadt, die Erbprinzlich- 
Meiningſchen Herrſchaften, Prinz Alexander von Preußen, Prinz 
Albrecht von Preußen, Prinz Georg von Sachſen, Prinz Leo: 
pold von Bayern und der Erb⸗Großherzog von Sachſen. Der 
Leichenfeier ſelbſt konnte des beſchränkten Raumes wegen nur 
ein kleiner Theil der Trauerverſammlung beiwohnen. Während 
von den benachbarten Kirchen Glockengeläut ertönte, begann 
in dem eine Treppe hoch belegenen Konferenzſaale die Trauer⸗ 
feier. Der königl. Hof- und Domchor ſang: „Es iſt be⸗ 
ſtimmt in Gottes Rath.“ 


entfaltete aber mitten in dieſer Schlichtheit ſoviel grandioſe 
Wucht, daß ein Ueberbieten auch mit den größten Mitteln 
nicht möglich geweſen wäre. Nur eines fehlte dem düſter 
prächtigen Bilde, nämlich der Hintergrund gewaltiger Volks⸗ 
maſſen. Der ganze kurze Weg vom Generalſtabsgebäude zum 
Lehrter Bahnhof bot nicht einmal für die Entfaltung der 
Spalier bildenden Truppen genügenden Raum, und die Be⸗ 
ſchränktheit des Platzes zwang dazu, die Truppen ungewöhn⸗ 
lich feſt in einander zu ſchieben, was freilich die kompakte 
Wirkung des Bildes außerordentlich erhöhte. Für das Publi⸗ 


Alsdann hielt der evangeliſche[ kum aber war kein Raum und nur aus weiter Ferne konnten 
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wenige Tauſende einen kleinen Ausſchnitt des Vorganges er⸗ 
ſpähen. Leider haben die Berichte über den Theil der Feier, 
der ſich im geſchloſſenen Raume, am Sarge des Feldmarſchalls, 
abſpielte, etwas ſtark Konventionelles. Der geringe zur Verfügung 
ſtehende Platz geſtattete nicht, der Preſſe Zutritt zu gewähren. 
Von Theilnehmern der Feierlichkeit erfährt man aber, daß der Kaiſer 
überaus ergriffen geweſen iſt, und daß er gegen den Schluß der 
Rede des Feldpropſtes Richter ſeine Thränen nicht hat zurück⸗ 
halten können. In der Verſammlung fehlte Fürſt Bismarck. 
Es heißt, daß er ſein Ausbleiben in einem beſonderen Schreiben 
an die Angehörigen des Feldmarſchalls erklärt und entſchuldigt 
habe. Ein mächtiger Kranz, den der ehemalige Reichskanzler 
dem Todten geſpendet hat, zierte den Eingang zu dem großen 
Saale. Daß der Neffe des Feldmarſchalls, Graf Moltke, im 
Zuge zwiſchen dem Kaiſer und dem König von Sachſen ging 
und nicht hinter den beiden Souveränen, geſchah im letzten 
Augenblick auf beſondere Anordnung des Kaiſers, während das 
Programm urſprünglich vorgeſehen hatte, daß hinter dem 
Sarge zuerſt die genannten beiden Fürſtlichkeiten und dann 
erſt die Familienmitglieder folgen. Der Major Graf Moltke 
ſoll auch noch auf andere Weiſe vom Kaiſer ausgezeichnet 
worden ſein. Wie verlautet, ernannte ihn der Kaiſer auf dem 
Bahnhofe mündlich zu ſeinem Flügeladjutanten. — — Die 
Einkommenſteuervorlage wird nunmehr nach den 
Beſchlüſſen des Herrenhauſes Geſetz werden. Die Nationalli⸗ 
beralen und die Freikonſervativen ſind entſchloſſen, den Steuer⸗ 
ſatz von 4 Proz. für die Einkommen über 30 000 M. fallen 
zu laſſen, und es iſt kein Zweifel, daß die Konſervativen dieſem 
Beiſpiele folgen werden. Die Mindereinnahme aus dem neuen 
Geſetz wird ſo um die Kleinigkeit von 2¼ Millionen jährlich 
verringert, vielleicht noch um eine größere Summe, da die 
Schätzung der Vermögen, die ein beträchtlicheres Einkommen 
als 30 000 M. bringen, naturgemäß nur annähernd ſein kann. 
Das Herrenhaus hat es dem Abgeordnetenhaus bequem ge⸗ 
macht. Es hat an der Vorlage nicht ein Wort geändert, aus⸗ 
genommen den Steuertarif. Die Berathungen im Abgeord⸗ 


netenhauſe werden ſich alſo auf dieſen einen Punkt konzentriren 


können. 


— Der Kaiſer wohnte am Dienſtag Vormittag der 
Leichenfeierlichkeit für den Grafen Moltke bei. Am Mittwoch 
reiſt der Kaiſer wieder nach Weimar und Eiſenach. 

Daß das Glückwunſchſchreiben des Kaiſers an 
den Miniſter Herrfurth ein Beweis ſei für die Vergeblichkeit 
der Oppoſttion der Konſervativen gegen die o 
beſtreitet die esst der „Nationalzeitung“ ng Die 
„Kreuzzeitung“ ſchreibt: „Daß Leute, die Welt und Dinge kennen, 
nach den e der letzten Zeit dieſen Schluß⸗ 
folgerungen beiſtimmen ſollen, iſt mehr, als ſie verlangen kann. 
Sie würd ſchon wiſſen, was wir meinen.“ 

Das Beileidstelegramm des Fürſten Bis⸗ 
marck an die Moltkeſche Familte lautet nach der c 2 eitung“: 
„Mit tiefer Betrübniß erhalte ich Ihre telegraphiſche Mittheilung 
von dem unerſetzlichen Verluſt, welchen unſer Vaterland erlitten 
hat. Ich empfinde denſelben beſonders ſchmerzlich, nachdem es mir 
vergönnt geweſen iſt, Jahrzehnte hindurch mich nicht nur an der 
ruhmreichen mg des Feldmarſchalls im Dienſt zu erfreuen, 
ſondern auch an ſeiner ſtets gleichen Liebenswürdigkeit bei den nahe l 
befreundeten Beziehungen, in denen ich mit ihm zu ſtehen die Ehre 
hatte.“ — Seine Abweſenheit bei der Trauerfeier ſcheint darnach 
Fürſt Bismarck als etwas Selbſtverſtändliches anzuſehen, welches 
keiner Entſchuldigung bedarf. ; 

Der zum Unterſtaatsſekretär im Kultus⸗ 
miniſterium ernannte Konſiſtorialpräſident Dr. v. Wey⸗ 
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Die Internationale Jubiläuns⸗Kunftausſtelung 


von 
Philipp Stein. 


1 
j ſiognomie d anorama. 
7 verboten aan dein 5 
Berlin, 28. April. 


Am Freitag wird die Ausſtellung eröffnet werden — 
heute, wo uns eine Vorbeſichtigung der diesmal ſehr bedeu⸗ 
tenden Kunſtſchätze geſtattet ward, herrſchte in vielen Sälen 
noch ein wüſtes Durcheinander. Noch lagen in den zahlreichen 
Nebenſälen und nun vollends in der großen Maſchinenhalle 
viele Hunderte Bilder am Boden oder lehnten an den Wän⸗ 
den; vielfach begegneten wir noch uneröffneten Bilderkiſten. 
Ju den drei orderräumen des Ausſtellungspalaſtes ſtanden 
die plaſtiſchen Kunſtwerke,. Büſten, Gruppen, Reiter, Frieſe, 
Brunnentheile in buntem Gemiſch durcheinander. Der eigent⸗ 
liche „Jour de vernissage“, der im Pariſer Salon mit dem 
Tage der Vorbeſichtigung zuſammen fällt, wird erſt der 
Donnerſtag ſein; vorläufig haben die zahlreichen Abtheilungs⸗ 
Vorſteher noch alle Hände voll zu thun, um zu ordnen und 
zu meſſen, aufzuhängen, zu prüfen und wieder umzuhängen. 
Dazwiſchen müſſen die Bilder nach den in Fahnenabzügen 
Vormittags eingetroffenen Katalog- Korrekturen nummerirt 


K e. / 


werden — da ſtimmt der Titel im Katalog nicht mit dem 
des Bildes, da iſt zu korrigiren, zu beſänftigen und zu be⸗ 
ſchwichtigen und dazwiſchen legen die Arbeiter den neuen 
Linoleumbezug auf den Fußboden und putzen und poliren die 
zierlichen Ruhebänke. Da ſind tauſend Anfragen zu beantworten 
und dann wieder das Arrangement für die Eröffnungsfeier 
zu beſprechen und zwiſchen durch drängt ſich ein kleines 
Häuflein Kunſtkritiker, die immer wieder nach Belgien gelangen, 
während ſie Italien ſuchen und endlich reſignirt auf den 


Anblick der beiden Böcklins verzichten, da plötzlich verlautet, i 


die lange geſuchte Schweiz ſei noch gar nicht in Ordnung und 
en Böcklin lehne irgend wo verſteckt an einer unfindbaren 
and 

Aus dieſem aufregenden Chaos erheben ſich einige wenige 
Abtheilungen bereits wohlgeordnet und völlig fertig heraus: 
die belgiſche, die ſpaniſche, die holländiſche, 
die ungariſche Abtheilung, ſowie einige kleine deutſche Aus⸗ 
ſtellungen. Berlin ſelbſt iſt natürlich noch am meiſten zurück 
— mit der liebenswürdigen . Höflichkeit des Gaſtgebers bietet 
man eben Alles auf, zunächſt den Gäſten es heimiſch zu 
machen. Wenngleich ein völliger Ueberblick über die Ausſtel⸗ 
lung alſo auch noch nicht möglich iſt, ſo läßt ſich doch ſchon 


jetzt konſtatiren, daß die diesmalige Ausſtellung ſpaniſchen Botſchafters. 


1886 zum Mindeſten erreicht. Dieſes Urtheil läßt ſich ſchon 


jetzt feſtſtellen, wiewohl die deutſche Kunſt bis jetzt noch wenig 


ſichtlich ward und nach dem, was im erſten ſogen. Ehrenſaal die 
deutſche Kunſt repräſentirt, kein Urtheil gefällt werden darf. 
In dieſem Saale iſt Anton v. Werner mit drei Arbeiten 
vertreten: mit ſeinem vom Vorjahre bekannten Bilde „der 
Kronprinz an der Leiche des General Douay“, mit einem im 
November 1890 gemalten Bilde Moltkes und einer Skizze zu 
dem deren Bilde, welches die Kaiſerproklamation Wilhelm II. 
im Weißen Schloſſe darſtellen ſoll. Werner ſtellt Momente, 
wie die Szene bei der Leiche Douays, als bloße Genrebilder 
und Kaiſerproklamationen als flache Haupt⸗ und Staats⸗ 
aktionen dar — wie anders hätte beide Stoffe ein Menzel 
behandelt! f 
Arngemein weit und ſchön iſt die ſpaniſche Ausſtellung. 
Mit Ausnahme von Padilla, Domingo, Domingues un 
Madraſſo ſind ſämmtliche bedeutende Künſtler Spaniens er⸗ 
ſchienen. Eins der bedeutendſten weiblichen Porträts hat 
Caſſas (Barcelona) ausgeſtellt, durch hervorragende Arbeiten 
find Roſellio (Betende Bauern), Alvarez, Ruſinol 
vertreten; ſehr anſprechend ſind die fünf Kinderbilder der 
Gräfin Antonia de Bannelos, der Tochter des hieſigen 
Vielſeitiges Intereſſe wird die 


ſehr bedeutend iſt und die Jubi äumsausſtellung von[belgiſche Ausſtellung erregen, in der uns Leemputters 


rauch in Kaſſel hat, wie die „Volksztg.“ in Erinnerung 
bringt, den Reichstag im Jahre 1871 einmal lebhaft beſchäftigt. 
In der Sitzung vom 5. Mai 1871 kam eine Petition aus 
Kaſſel zur Berathung und Beſchlußfaſſung, in welcher über 
über eine von dem dortigen Landrath, als welcher damals Dr. 
Weyrauch fungirte, bei der kurz vorher ſtattgehabten Reichs⸗ 
tagswahl ausgeübte Wahlbeeinfluſſung Klage geführt worden 
war. Unter einem Zirkular an die Wahl-Vorjtände, welches 
der Landrath in ſeiner Eigenſchaft als Wahlkommiſſar an die 
Wahlvorſtände erlaſſen, befand ſich die Notiz: „Der Unter⸗ 
85 empfiehlt für ſeine Perſon (nicht dienſtlich) als 
ahlkandidaten den Obervorſteher Herrn Karl v. Berlepſch 
zu Kaſſel. Weyrauch.“ Die Petitions⸗Kommiſſion des 
Reichstags hatte die über das Verfahren des Landraths be⸗ 
ſchwerdeführende Petition geprüft und beantragt, „die Petition 


dem Reichskanzler mit dem Erſuchen um Herbeiführung ern ſt⸗ d 


lichſter Rüge der mit der Amtspflicht des Landraths 
und Wahlkommiſſars Weyrauch nicht zu vereinbaren⸗ 
den Wahlagitation deſſelben zu überweiſen.“ Bei der 
Verhandlung im Plenum des Reichstages ſprachen im Sinne 
des Kommiſſionsantrages namentlich der Berichterſtatter Dr. 
Gneiſt und Dr. Wehrenpfennig (früher Redakteur der „Spener⸗ 
ſchen Ztg.“, jetzt Geh. Oberregierungsrath und Vortragender 
Rath im Kultusminiſterium), während von Blankenburg und 
v. Mallinckrodt den Antrag bekämpften. Die Majorität des 
Hauſes entſchied ſich ſchließlich für Genehmigung des Kom⸗ 
miſſionsantrages. — Dieſer ſelbe Mann, meint die „Volksztg.“ 
ſchließlich, iſt alſo gegenwärtig würdig befunden worden, Ver⸗ 
treter eines Miniſters zu werden. Herr Dr. Wehrenpfennig, 
der jetzt ſein Untergebener iſt, wird mit eigenthümlichen Ge 
fühlen ſeinem Vorgeſetzten gegenübertreten. 

— Der Name des Herrn v. Puttkamer, jchreibt die 
in Stettin erſcheinende „Oſtſeeztg.“ zu der Ausſicht der Er⸗ 
nennung deſſelben zum Oberpräſidenten, iſt aus der miniſteriellen 
Laufbahn ſeines Trägers mit zu viel antiliberalen Maßnahmen 
verknüpft, als daß der politiſch freieren Anſchauungen huldigende 
Theil der Bevölkerung Pommerns der Ernennung dieſes Mannes 
zum höchſten Beamten der Provinz nicht mit einer gewiſſen 
Bangigkeit, einem Gefühle des Unbehagens ent- 
genenichen ſollte. Trotzdem mehrt fich, wie wir eingeſtehen müſſen, 

ie Wahrſcheinlichkeit, daß die Ernennung ſo gut wie beſchloſſene 

Sache iſt. Die Regierung ſcheint nicht geſonnen zu ſein, auf jene 
oben gekennzeichneten Empfindungen eines ſehr großen Bruchtheils 
der Bewohner Pommerns, in Stettin der weit überwiegenden 
Mehrzahl, Rückſicht zu nehmen. 

— Ermäßigte Tarißfſätze für Kohlen find, 
wie telegraphiſch bereits gemeldet, vorläufig auf die Dauer von 
14 Tagen aus Anlaß der Arbeitseinſtellung im Ruhrrevier in 
Kraft geſetzt worden. Für die Zufuhr aus den ſchleſiſchen 
Grubenbezirken nach Mitteldeutſchland und Weſtdeutſchland 
kommen die Frachtſätze des Ausnahmetarifs für Düngemittel 
in Anwendung. Für die Einfuhr ausländiſcher Kohlen über 
die norddeutſchen Seehäfen nach preußiſchen Eiſenbahnſtationen 
links der Elbe werden bei Entfernungen von über 200 Kilo⸗ 
meter die um 25 Prozent gekürzten Frachtſätze des Sonder⸗ 
tarifs III. berechnet, und für die Einfuhr über die niederlän⸗ 
diſchen Seehäfen nach Rheinland⸗Weſtfalen die um 20 Proz. 
gekürzten Sätze des Sondertarifs III. des rheiniſch⸗weſtfäliſch⸗ 
niederländiſchen Gütertarifs. 

— Eine Verhaftung mehrerer Führer im 
Bergarbeiter⸗Streike, Bauer (Weitmar), ſowie anderer Delegirten, 
hat, wie gemeldet, wegen Aufreizung zum Streik ſtattgefunden. 
— Die „Freiſ. Ztg.“ bezeichnet dieſe Maßregel als ebenſo ge⸗ 
ſetzwidrig wie ſchädlich. Offenbar ſtütze man ſich für 
die Verhaftung auf die ſonderbare Auslegung, welche das 
Reichsgericht jüngſt dem § 110 des Strafgeſetzbuches gegeben 
at Darnach ſoll die in demſelben ſtrafbar erklärte öffentliche 

ufforderung zum „Ungehorſam gegen Geſetze“ auch den Fall 
treffen, daß zur Nichterfüllung zivilrechtlicher Verbindlichkeiten 
aufgefordert wird. 

Dortmund, 27. April. Der ag, Ztg.“ wird von hier 


emeldet: Der Strike nimmt im Dortmunder Bezirk lang⸗ 


am z u. Theilweiſe kt ame werden außer von den 
Zechen „Wiendahlsbank“ und „Boruſſia“ auch noch von „Ger⸗ 
mania“ und „Kalſer Friedrich“ berichtet. j 

Aus dem Saarrevier, 27. April. Auf ſämmtlichen Saar- 
gruben iſt heute folgende Bekanntmachung der könig⸗ 


lichen Bergwerksdirektion angeſchlagen worden: „Nach⸗ 
dem in Weſtfalen ein Bergarbeiter⸗Ausſtand ausgebrochen iſt, wird 
nunmehr auch der Verſuch gemacht, die hieſige Belegichaft zu 
einem gleichen Vorgehen zu bewegen. Wir warnen auf das 
Eindringlichſte vor jeder Arbeitseinſtellung mit der ausdrücklichen 
Erklärung, daß wir einem derartigen Verführer in der ſchärfſten 
Weiſe entgegentreten werden. Gez v. Velſen.“ 

Gelſenkirchen, 28. April. Auf dem dritten Schacht „Wilhel⸗ 
mine Viktoria“ verunglückten heute drei mit Abteufen be⸗ 
ſchäftigte Arbeiter. Zwei derſelben blieben ſofort todt, einer 
iſt ſchwer verwundet. 

Danzig, 28. April. Der „Nat.⸗Ztg.“ wird von hier ge⸗ 
ſchrieben: Kürzlich wurde in Ihrem Blatte konſtatirt, daß Schiff s⸗ 
ausrüſtungsgeſchäfte, früher ein blühender Geſchäftszweig 
unſerer Häfen, ſeit der Einführung der Zölle von 1879 ſehr zu⸗ 
rückgegangen ſind; ſämmtliche Schiffe kaufen Proviant und theil⸗ 
weiſe auch Ausrüſtungsgegenſtände 1 zu billigeren Preiſen im 
Auslande. Eine Zuſchrift an die „Kreuzzeitung“ beſtätigt dieſe 
Behauptung und ſchiebt Ihnen doch „freihändleriſche Ten⸗ 
enzmacherei“ unter. Möge jeder Unparteiiſche richten, auf 
daß ibm nichts, wie die „Kreuzzeitung“ weiter ſagt, „weiß ge⸗ 
macht“ werde. Die „Kreuzzeitung“ ſagt wörtlich: Unſere See⸗ 
leute haben ſtets und zu allen Zeiten ſo gut wie in der Gegen⸗ 
wart dem Grundſatz gehuldigt, dort er kaufen, wo fie gute Waaren 
au billigſten erhielten. Sehr richtig! Vor 1879 war Fleiſch, 
Brot, Mehl und viele Proviant⸗ und Ausrüſtungsgegenſtände in 
deutſchen Häfen billiger, als im Auslande, deshalb kauf⸗ 
ten alle Schiffe und blühten die betr. Geſchäfte, ſeit 1879 find 
die Preiſe theurer als in anderen Ländern, deshalb 
kaufen die Schiffe in anderen Ländern. Iſt es, um nur ein ſchla⸗ 
gendes Beiſpiel herauszugreifen, einer Rhederei zu verden⸗ 
ken, wenn fie Salzfleiſch in Helſingoer zu 0,80 Mark das 
Kilogramm anſchafft, während es in deutſchen Häfen 1.25 
Mark, ſogar zeitweiſe 1,50 Mark koſtet? Nach der Zuſchrift 
an die „Kreuzzeitung“ ſoll der un der Geſchäfte durch 
die geringere Zahl der einkommenden Schiffe einzig und allein 
hervorgerufen ſein. In Danzig ſind eingegangen im Jahre 1869: 
1803, 1874: 1845, 1879: 1740, 1884: 1790, 1889: 1893 Schiffe. 
Ein Rückgang der Zahl der verkehrenden Schiffe iſt daher nicht 
eingetreten und kann ein ſolcher ſomit nicht der Grund ſein. Der⸗ 
ſelbe bleibt einzig und allein, daß alle Schiffe ſo wenig wie mög⸗ 
lich in deutſchen Häfen kaufen, weil die Preiſe eben durch die Zölle 
theurer als anderwärts ſind. Der Schifferwitz behauptet, daß die 
däniſchen und ſchwediſchen Dampfer, deren ſehr viele in Königsberg, 
Danzig, Stettin einkommen und in 3 bis 6 Tagen, je nach der 
Größe, löſchen und laden und wieder ausgehen, in den Häfen nur 
Milch zum Kaffee für die Kapitäne kaufen. Dabei natürlich kann 
kein Ausrüſtungsgeſchäft beſtehen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Eine Reihe von Abgeordneten, darunter auch ſolche, welche 
nicht ſchnell genug das recht mangelhaft durchgearbeitete und redi⸗ 
girte Invaliditäts⸗ und Altersverſicherungsge⸗ 
ſetz, dem Fürſten Bismarck zu Liebe, unter Dach und Fach brin⸗ 
gen konnten, hat ſich, überzeugt von der Mangelhaftigkeit deſſelben, 
entſchloſſen, einen Antrag auf einen Nachtrag und eine Er⸗ 
gänzung des Geſetzes einzubringen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Berlin, 28. April. Der bekannte von der Schauſpielerin 
Frl. v. Schabelsky gegen den Theaterdireftor Barnay und 
den Schriftſteller Paul Lindau angeſtrengte e aBtEnd: 
elangte, nachdem das Schöffengericht auf Freiſprechung, die Straf⸗ 
ammer VIa des Landgerichts I. in der Bexufungsinſtanz aber gegen 
Herrn Barnay auf 80, gegen Lindau auf 50 Mk. Gelditrafe er- 
kannt hatte, am Montag in der Reviſionsinſtanz vor dem Straf⸗ 
ſenate des Kammergerichts inſofern noch einmal zur Ver⸗ 
handlung, als Lindau ſich nicht bei der Eutſcheidung der Straf⸗ 
kammer bes E ſondern wegen des ihm nicht gewährten Schutzes 
des 8 193 des Strafgeſetzbuches (Vertretung berechtigter e 
Reviſion eingelegt hatte. Letztere wurde . nach dem An⸗ 
trage des Rechts⸗Anwalts Crome vom Kammergericht, 
welches in der Vorentſcheidung keinen Rechtsirrthum zu finden 
bern e a 

„Berlin, 25. April. Auch in dem einmaligen Verkauf 
von Theaterbillets an einem öffentlichen Orte muß ein 
verbotener Handel im Sinne des Geſetzes erblickt werden. So er⸗ 
kannte am Freitag die 93. — ( 95 des Schöffengerichts. Der 
Kaufmann L. hatte eines Tages drei Billets für das B 
gekauft, war aber im letzten Augenblick am Beſuch des Theater 
Ba worden, und hatte feinen Lehrling C. beauftragt, die 
Billets an der Kaffe zu verkaufen, oder wenn dies nicht ginge, fie 
auf andere Weiſe zu Geld zu machen. Da der Theaterkaſſirer auf 
das Geſchäft nicht eingehen wollte, ſo verſuchte der Lehrling die 
Billets vor dem Theater zu verkaufen. Der Gerichtshof erblickte 
bierin einen verbotenen Handel und verurtheilte den Kaufmann L. 
18 55 Anſtiftung zu 3 Mark und den Lehrling C. zu einem Ver⸗ 
weiſe. 

* 


Erfurt, 25. April. Der Redakteur der bieſigen ſozialdemo⸗ 
kratiſchen „Tribüne“ war der Gottesläſterung angetlagt 


iktoriatheater 


worden, weil er dem „Berliner Volksblatt“ einen Artikel nachges 


druckt hatte, in dem mit Bezug auf eine angeblich in der Pommer⸗ 
ſchen Provinzial⸗Synode aufgeſtellte Behauptung, daß Kapitalismus 
und Sozialismus Brüder ſeien, geſagt worden war: „Nach der 
Logik dieſer chriſtlichen Biedermänner, welche dieſen wunderbaren 
Satz verbrochen gaben, könnte man ebenſogut behaupten, daß Gott 
und der Teufel Brüder ſeien, was ſie nach der Behauptung der 
Gottloſen auch wirklich find“. Der Staatsanwalt hatte 2 Monate 
Gefängniß beantragt. Der Gerichtshof erkannte auf Frei⸗ 
ö pr 5 a . n g. anch 15 t der Behauptung 
er Gottloſen au * ind“, nicht ausgeſprochen ſei, daß di 

die Meinung des Verfaſſers iſt. 2 1 
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Lokales. 
Poſen, den 29. April. 

— Die Einfuhr von lebenden Schweinen 
aus Bielitz⸗Biala und Steinbruch in die öffentlichen polizeilich 
überwachten Schlachthäuſer der Städte Liſſa i. P. und 
Samter iſt, wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, wider⸗ 
ruflich 9 worden. gef 

Perſonalien. Die Regierungs⸗ Referendare Ernſt Ge 
aus Poſen, Auguft Schumann aus Polen, Barnewitz aug Game 
binnen, Gerbaulet aus Gumbinnen, von Ravenſtein aus Breslau 
und Paul Arnold aus Bromberg haben am 25. d. M. die zweite 
Staatsprüfun, für den höheren Verwaltungsdienſt beftanden. 

Invaliditäts- und Altersverſicherung. Das Reichsver⸗ 
ſicherungsamt hat kürzlich die Entſcheidung getroffen, daß dann, 
wenn irrthümlich ſtatt der vorſchriftsmäßigen Beitragsmarken für 
die Invalidität und Altersverſicherung ſolche einer niedrigeren 
Klaſſe verwendet worden ſind, die Berichtigung ſtets derart aue zu⸗ 
führen iſt, daß die irrthümlich verwendeten Marken unter Erſtat⸗ 
tung ihres Werthbetrages vernichtet und die vorſchriftsmäßigen 
Marken in die un ber chen eingeklebt werden. Die Berichtt⸗ 
gung darf nicht in der Weiſe erfolgen, daß der fehlende Differenz- 

etrag durch nachträglich beigebrachte Beitragsmarken von enk⸗ 
ſprechendem Werthe ausgeglichen wird. 

* Anträge auf Altersrente. Es iſt in letzter Zeit wieder⸗ 
holt vorgekommen, daß Perſonen, die gemäß dem Reichsgeſetz vom 
22. Juni 1889 Anſpruch auf die Altersrente erheben, ihre bezüg- 
lichen Anträge bei nicht Sen Behörden, jo bei der Invall⸗ 
ditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalt in Poſen, bei den Magi⸗ 
ſträten, bei den Diſtriktslommiſſarien, bei den Ortsvorſtänden an⸗ 
bringen. Hierdurch werden nur Weitläufigkeiten und den betref⸗ 
fenden Behörden unnöthige Schreibereien verurſacht; auch entſteht 
für die Rentenſucher eine Verzögerung der Rentenfeſtſetzung. Sir 
Anträge auf Feſtſetzung der Rente find ſchriftlich oder protokolla⸗ 
riſch, jedenfalls aber ſelbſt nach 8 75 a. a. O. bei dem Landraths⸗ 
amte zu ſtellen und die zur Begründung dienenden Beweisſtuͤcke, 
als Taufſchein, Arbeitsbeſcheinigung, Krankbeitsbeſcheinigung 2c. 
ſind denſelben beizufügen. Die zur Legitimation oder zur Führung 
der Nachweiſe erforderlichen Urkunden und Beſcheidigungen, ins⸗ 
beſondere auch die von den königlichen Behörden beziehungsweiſe 
den Amtsgerichten auszuſtellenden Urkunden find nach § 140 a. a. 
O. gebühren⸗ und ſtempelfrei zu ertheilen. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 
Ohlau, 26. April. [Mord⸗ und a . 
der Nacht zum heutigen rate wurde 3 en 
Roſenbain und Franenhain im bieſigen Kreiſe in der Gegend, wo 
ſich am Wege ein Gebüſch hinzieht, ein frecher Mord⸗ und Raub⸗ 
anfall verübt. Der Handelsmann Geppert aus Lichtenberg im 
Kreiſe Grottkau und deſſen beide Söhne hatten am Sonnabende 
auf drei Wagen Stroh nach Breslau gebracht und dieſes dort ver⸗ 
lauft. Nach Erledigung des Geſchäfts hatte Geppert mit ſeinen 
Söhnen am ſpäten Nachmittage den Heimweg auf den leeren Leiter⸗ 
wagen angetreten. Die zwei erſten vom alten Geppert und deſſen 
einem Sohne geleiteten Wagen fuhren hintereinander her, während 
der dritte Wagen, den der zweite Sohn des Geppert leitete, etwas 
zurückgeblieben war. Vor dem Wirthshauſe in Frauenhain traf 
der zweite Sohn die dort haltenden erſten beiden Wagen. Als er 
aber zu dieſen näher hinzutrat, bemerkte er bei dem hellen Monden⸗ 
ſchein, daß ſowohl ſein Vater als auch ſein Bruder bewußtlos und 
mit Blut überſtrömt auf den Wagen lagen. Er ms Hilfe herbei, 


und nun ſah man, daß die beiden Geppert furchtbar zugeri 
waren; ſie bluteten aus vielen Kopfwunden. ie Deichsel 2 


8 Wagens, ſowie die auf dieſem liegenden Säcke waren mit Blut be⸗ 


iprigt. Sofort wurde aus Ohlau ärztliche Hilfe herbetgeholt, wäh⸗ 
rend man die zwei ſchwer verletzten Ueberfallenen in das Wirths⸗ 
haus brachte, woſelbſt ihr Bewußtſein wiederkehrte. Herr Dr. 
Schlag aus Oblau konſtatirte bei dem alten Geppert Bruch der 
Schädeldecke. Dieſe war vermuthlich mittelſt eines ſtumpfen Feld⸗ 
ſteins zertrümmert worden. Auch der Sohn des Geppert hat 
ſchwere Verletzungen. Nachdem das Bewußtſein zurückgekehrt war, 
wurden ſie vernommen; in Folge des großen Blutverluſtes waren 
die Verletzten aber fo ſchwach, daß ſie nur Adee Maca 
Angaben zu machen im Stande waren. Nach dieſen Ausſagen 
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Palmſonntag, Slingeyers „Untergang Pompejis“ und 
vor Allem das grandioſe Bild C. Meuniers ſehr imponirt 
haben. Letzteres, eine Darſtellung zur Arbeit ziehender 
„mineurs“ ergreift und packt wie ein Kapitel aus Zolas 
„Germinal.“ Die Ausſtellung Englands iſt noch nicht 
völlig beendet; ſie umfaßt mehrere Bilder von Herkomer, 
Arbeiten von Millais, Yoebes, Shannon, Gilbert, 
ſcheint aber nicht ſo bedeutend zu werden wie vor fünf Jahren. 


und das in der Stimmung ganz prächtige „Primavera“ 
dall’Oca Biance 's. 

Bei dem mehrſtündigen, nicht müheloſen Rundgang, den 
wir heute unternahmen, machte ſich bei dem Vergleich zwiſchen 
deutſcher und außerdeutſcher Kunſt uns ein Eindruck geltend, 
der hoffentlich von den vielen hunderten noch nicht aufgehängten 
deutſchen Bildern glänzend beſeitigt werden wird — die Em⸗ 
pfindung, daß in der Malerei der Romanen mehr Tempera⸗ 


Konſtantinopel darſtellt. 


einem neuen, von Max Koch gemalten Rundbilde Platz ge⸗ 
macht, das den Empfang Kaiſer Wilhelms II. im Hafen von 
Das Rundgemälde beginnt 
auf der Linken mit dem alten Stambul und ſchließt zur Rech⸗ 
ten mit Skutari an der aſiatiſchen Küſte. Im Hintergrunde liegt 


leicht ſchimmernd die märchenhaft ſchöne Stadt mit den Moſcheen 


Aga Sophia und Sultan Achmed, dem Seraskierthurm, der 
Suleimanie⸗Moſchee, der Deutſchen Botſchaft. Dann geſtattet 


das Bild einen Blick auf die Volide Moſchee, auf das Dolma 
Bagtſche Serai, das Tſchirogan Serai mit dem Juldez⸗Kiosk. 
Von der weiß blinkenden weit hingeſtreckten Sultansſtadt ſchim⸗ 
mert von Lichtweiß bis zum tiefſten Dunkelblau der Bosporus, 
auf deſſen Wogen in fröhlichem Durcheinander leichte, ſchlanke 
Boote ſich zahllos tummeln. In der Mitte etwa, da wo der 
Blick zur Volide Moſchee hinüberſchweift, liegt, an der Kaiſer⸗ 
flagge erkenntlich, das Stationsſchiff „Loreley“, das den Kaiſer 
an Bord trägt. Links davon die Yacht „Hohenzollern“, zwei 
Dampfer mit den deutſchen Vereinen und den Schulkindern 
und ganz links im Vordergrunde ankert ein türkiſches Panzer⸗ 
ſchiff, von deſſen Maſten und Raaen die muſelmänniſchen 
Matroſen dem abendländiſchen Kaiſer ihren Salut winken. Der 
ganze Märchenglanz des ſüdlichen Sonnentages liegt gebreitet 
über dem Panorama, das in ſeiner ſehr gelungenen Durch⸗ 
führung ein lebensvolles, reichbewegtes Bild von der Schönheit 
der Sultansſtadt wie plaſtiſch greifbar uns vor Augen zaubert. 


Ganz eigenartig wirken die Ausſtellungen der Polen 
und der in Paris ſchaffenden Amerikaner. In beiden 
zeigt ſich der Einfluß der Pariſer Schule, oft gehen die 
Künſtler ganz in franzöſiſcher Technik auf, vielfach aber bricht 
ihre nationale Eigenart durch oder es iſt zwiſchen beiden eine 
Art Kompromiß geſchloſſen. Natürlich haben die Polen auch 
ihre ganz national gebliebenen, nur leiſe beeinflußten Maler 
jo hier wieder Matejko, Siemiradzki, J. v. 
Brandt u. A. Auch ein polnischer Bildhauer, Marcin- 
kowski, fällt durch realiſtiſche Kleinplaſtik auf. Die 
Amerikaner kultiviren gleich den Franzoſen theils das moderne 
Straßen⸗ und Salonbild, theils durch die Freilichtmaler 
angeregt, modern⸗ſoziale Stoffe — die Arbeiten von Gay, 
Sprague, Melchers, Bridgman u. A. verdienen 
eingehende Beſprechung. Auch bei den Holländern ſchei⸗ 
nen zwei Richtungen, eine nationale und eine franzöſiſche, mit 
einander zu kämpfen. Bewunderung und Achtung zwingt uns 
wieder die italieniſche Malerei ab. Neben Conelli, 
der wiederum mit einem herrlichen Bilde erſchienen iſt, feſſeln 
vor Allem die ganz meiſterhaften ſieben Bilder Michettis 


ment und gleichzeitig mehr unmittelbares Empfinden als bei 
den deutſchen Malern, auch ein beherzteres, oft leidenſchaft⸗ 
liches Ausgeſtalten des Stoffes ſich geltend macht. Anders 
ſcheint es uns auf dem Gebiete der Plaſtik zu liegen — hier 
ſteht, jet Frankreich fehlt, Deutſchland weit voran. Die 
Plaſtik wird noch einen Zuwachs erhalten durch die öjter- 
reichiſche Ausſtellung, die in einigen Wochen erſt fertig 
ſein wird. Die ruſſiſchen Kunſtwerke, deren Eintreffen 
von der Moskauer Ausſtellung hier für den 1. Juli erwartet 
wird, werden natürlich für die Bildhauerkunſt nichts bedeuten. 
Bedauerlich bleibt das Fernbleiben der norwegiſchen 
Künſtler, die jetzt für ſich zu gewinnen München ſich ſehr 
beeilt hat. 

Die Ausſtellung dürfte gegen viertauſend Kunſtwerke ent⸗ 
halten, wovon gegen 1200 auf Deutſchland entfallen. Das 
Ausſtellungskomite hat es verſtanden, eine wirklich bedeutende 
Ausstellung zuſammenzubringen, würdig Berlins und des An⸗ 
laſſes dieſer Ausſtellung. 

Das ſeit einigen Jahren im Olympia⸗Tempel des Parkes 
ausgeſtellte Panorama des Brandes von Rom hat ſeit heute 


Bern, 28. April. Die Aburtheilung der, wegen Theil- 
nahme am Teſſiner Aufſtande Angeklagten durch das eidgenöſ⸗ 
ſiſche Geſchworenengericht findet am 29. Juni ſtatt. 

Rom, 28. April. Deputirtenkammer. Im Verlaufe der 
Sitzung gab der Kriegsminiſter Pelloux die Erklärung ab, 
er werde, ſobald die wegen der Exploſion des Pulverthurmes 
eingeleitete Unterſuchung beendet ſein würde, von dem Ergeb⸗ 
niß Mittheilung machen. Der ſchwer verwundete Genie⸗ 
Kapitän Spaccamela befinde ſich nunmehr außer Lebensgefahr, 
morgen ſolle ſeine Vernehmung erfolgen. Der Minifter des 
Innern Nicotera beſtätigte die Nachricht von der geſtern in 
einer privaten Dynamitfabrik bei Milleſimo ſtattgehabten 
Exploſion, bei welcher 5 Mädchen den Tod fanden und eines 
verwundet wurde. Ein Verbrechen ſei hierbei ausgeſchloſſen. 

Nom, 28. April. In einer geſtern abgehaltenen Ver⸗ 
ſammlung der Vertreter von 48 demokratiſchen Arbeiter⸗ 
vereinen wurde beſchloſſen, den friedlichen Charakter der Kund⸗ 
gebung vom 1. Mai zu wahren. Ein entgegengeſetzter Antrag 
wurde mit 39 gegen 7 Stimmen abgelehnt. 

London, 28. April. Die Influenza iſt nunmehr aus 
der Provinz auch nach London übertragen worden und beginnt 
ſich hier auszubreiten. Die Krankheit gleicht in ihrem noch 
nicht bösartigen Auftreten derjenigen des Vorjahres. 

Hamburg, 28. April. Der Poſtdampfer „Bohemia“ der 

amburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von 
ewyork kommend, heute 8 Uhr Morgens Lizard paſſirt. 
amburg, 28. April. Der Poſtdampfer „Slavonia“ der 
Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Aktiengeſellſchaft iſt, von 
Hamburg kommend, geſtern Abend 7 Uhr in Baltimore eingetroffen. 

London, 28. April. Der Uniondampfer „Nubian“ iſt geſtern 
geſtern auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen. 

London, 28. April. Der Caſtle⸗Dampfer „Lismore Caſtle“ 
hat am Montag auf der Ausreiſe die Kanariſchen Inſeln paſſirt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 29. April. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Altag aus Hohenfelde, königl. würtemberg. Hofſchauſpieler Junker⸗ 
mann aus Stuttgart, die Fabrikanten Guggenheim aus Hamburg 
und Fleißner aus Dresden, Ingenieur Jangon aus Köln, Bau⸗ 


ſind Beide zu gleicher Zeit angefallen worden: über die Thäter 

ochten he eine Auskunft nicht zu geben. Dem alten Geppert 
fehlte die Baarſchaft, der Erlös des verkauften Strohes im Be⸗ 
trage von 150 M. Das Gerücht geht, daß drei Keſſelflicker die 
That verübt haben ſollen. Der eine ſoll heute in Roſenhain be⸗ 
merkt worden ſein, ſeine Kleider ſollen Blutſpuren gezeigt haben. 
Am Dienſtag, den 28. d. M., ſollte die Tochter des ſchwerverletzten 
Geppert Hochzeit haben. 


Bermifdtes. 


+ An der Ananas, deren Kenntniß in Europa bis auf das 
ahr 1514 zurückreicht, wo fie zuerſt nach Spanien an den Hof 
rdinands des Katholiſchen kam, hat die Chemie kürzlich eine ganz 

neue und ſehr nützliche Eigenſchaft entdeckt. Die Beobachtung, daß 
die Neger Südamerikas Diphtheritiskranke mit dem Safte 
der Ananas erfolgreich behandelten, veranlaßte den Chemiker Vi⸗ 


ſo löſt ſich das Fleiſch zu einer dicklichen Stäffigleit auf, und zwar 


Nr. 12 v. Heydebreck aus Gneſen, die Kaufleute Großheim aus 
Dresden, geoit aus Berlin, Thomſen und Brellinger aus Ham⸗ 
burg, Wuſt aus Meiningen, Hülter aus Iſerlohn, Bernhard aus 
Nürnberg, Sohler aus Leipzig, Reiß aus Elberfeld und Kochen⸗ 
berger aus Groningen. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittergutsbeſitzer 
Senftleben aus Schrimm Dom.-Pädhterin Frau Pulſt und Fam. 
aus Trebisheim, königl. Poſt⸗Sekr. Schreiber und Fam. aus Poſen, 
Lieut. der Reſ. Wentſcher aus Simionken, Gutspächter v. Macie⸗ 
jewski aus Zdziersk, Kr.⸗Thierarzt Kühn und Frau aus Obornik, 
Fabritbeſitzer Krupski aus Oppeln, Apotheker Guttmann aus 
Königsberg 1 /Pr., Ober⸗Pfarrer Buſſe aus Schwerin a. W., die 
Kaufleute Schütze, Caspari, Bloch und Krohnheim aus Berlin und 
Thomacine aus Breslau. 2 

Theodor Jahns Hotel garni. Die m Wege aus 
en Heinze aus Brogowo und 5 aus Maslowo, Kauf⸗ 
mann 1 aus Berlin, ühlenbeſitzer Strolocki aus 
Rawitſch, Poſthalter Lemm aus Rogaſen. 

Arndt’s Hotel. Die Kaufleute Becker aus Stettin, Wohl aus 
Berlin, Lewy aus Chemnitz, Friedenthal und Tochter aus Won⸗ 
growitz und Unverferth aus Pforzheim. 

Hotel de Berlin (W. Kamienski.) Propſt v. Alkiewicz aus 
Tütz, Hauptmann a. D. v. Alkiewicz aus Berlin, Mühlenbeſitzer 
Kratochwill aus Pleſchen, Frau v. Lacka aus Slupia, Frau. v. Mat⸗ 
czynska aus Lopiſzewo, Agronom Szynwald aus Bartodzieja, Kauf⸗ 
mann v. Glowacki aus Krotoſchin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Sunter aus 
Kulm, Spiers aus Breslau, Weſſel aus Hamburg und Hoffmann 
aus Düſſeldorf, Ingenieur Eckart aus Berlin. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Iwanski aus Kutno, Knott aus Tauro, Ruppelt aus Zelle, Kunze 
aus Freiburg 1. Schl., Tuharko aus Liegnitz, Trauer aus Berlin, 
Waſchan aus Dresden und Wieſte aus Remſcheid, Lehrer Schröder 
aus Pinne, Techniker Heinze aus Gneſen. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Zibel aus Berlin, Männel aus A nz Traumann 
aus Köln und Meininger aus Danzig, Landwirth Rychlewsky aus 
Dh ehe Gebauer aus Altgiersdorf, Beamter 

arienburg. 


nden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 28. April. S. M. Kanonenboot „Hyäne“, 
Kommandant Kapitän⸗Lieutenant Plachte, iſt am 27. April er. 
in Sierra Leone eingetroffen und beabſichtigt am 7. Mai cr. 
nach Kamerun wieder in See zu eum 

S. M. Fahrzeug „Loreley“, Kommandant Kapitän⸗Lieute⸗ 
nant Graf v. Moltke J., iſt vom 27. April cr. in Syra ein⸗ 
getroffen und beabſichtigt am 28. April cr. nach Alexandria 
wieder in See zu gehen. 

Eſſen a. d. R., 28. April. Der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ 
ufolge hat ſich am Nachmittag ein weiteres Abnehmen des 
Streits bemerkbar gemacht. — Der Vorſtand des allgemeinen 
Knappſchaftsvereins bringt heute auch zur Kenntniß der Be⸗ 
legſchaften, daß nach Paragrah 24 und 25 des Statuts die 
Mitglieder 3. Klaſſe ohne Rückſicht auf die gezahlten Bei⸗ 
träge ihrer Mitz liedſchaft ſofort, und die Mitglieder 1. und 
2. Klaſſe, wenn fie länger als einen Monat feiern, verluſtig 
ehen. 
be Gelſenkirchen, 28. April. Schacht I der Grube „Bis⸗ 
marck“ (Braubauerſchacht) iſt heute Vormittag durch den Bruch 
des Zylinders der Fördermaſchine vollſtändig zertrümmert; das 
Pumpwerk ift intakt geblieben; Verluſt von Menſchenleben iſt 
nicht zu beklagen. Die zahlreiche Belegſchaft der Zeche wird 
vorausſichtlich gezwungen ſein, mindeſtens 14 Tage zu feiern. 

Bochum, 28. April. Von den der Gelſenkirchener Berg⸗ 
werks⸗Aktien⸗Geſellſchaft gehörigen Zechen arbeitet auf „Erin“, 
„Hardenberg“, „Hanſa“ und „Zollern“ Alles, dagegen ſind 
auf „Germania J.“ 195, auf „Germania II.“ 18 und auf 
„Miniſter Stein“ 72 Arbeiter ausſtändig. Auf Zeche „Ver⸗ 
einigter Präſident“, Schacht 1 (Bochumer Bergwerks⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft) ſind von insgeſammt 542 Arbeitern nur 229 an⸗ 
gefahren; auf Schacht 2 arbeitet die ganze Belegſchaft. 

Köln, 28. April. In Folge der ſpärlichen Kohlen⸗ 
zufuhr ſind, wie die „Köln. Volksztg.“ berichtet, verſchiedene 
Werke im Sieger Lande ohne Kohlen. Sechs Puddel⸗ und 
Walzwerke bei Geisweid und Weidenau haben geſtern ihren 
Betrieb eingeſtellt. Ebenſo haben die Rheiniſchen Stahlwerke - 2 
in Meiderich ihren Betrieb eingeftellt; nur die Hochöfen Kocherbſen 152-160 Mk., Futtererbſen 140-150 Mk. — Biden 
werden noch unterhalten. 1500 Arbeiter ſeien zum ern | 100-110 Mk. — Spiritus 50er Konſum 69,50 Mk., 70er 49,75 Mt. 
gezwungen. Andere Werke bezahlten bereits, wie daſſelbe Blatt Marktpreije zu Breslau am 28. April. 
meldet, für Fettflammkohlen 200 M. pro Doppelwaggon. Sache 
„Phönix“, Geſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb ſoll de. dpi chen Martt⸗ 
3 Feiern verurtheilten Arbeitern die Hälfte des Lohnes Rotirungs-Rommifion. I Pi [BE 


Frenzel aus 


gewählt. 


N Marktberichte. 

Bromberg, 28. April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen: 205-220 Mk., geringe Qualität 180 —204 ME, 
feinster über Notiz. — Roggen: 173-180 Mk., geringe Qualität 
154—172 Mk., feinſter über Notiz. — Hafer nach Qualität 145 —156 
Mk. — Gerſte 140—149 Mk., Brauerwaare 150—158 Mk. — 


gen. 
Köln, 28. April. Die „Köln. Volksztg.“ meldet aus Weizen, merke 

dem Saarrevier: In einer heute ſtattgehabten, zahlreich be⸗ Rudder. gelber pro 

ſuchten Verſammlung der Bergleute von Wellesweiler wurde Gerte 10⁰ 

eine Reſolution gefaßt, durch welche das Verhalten der deut⸗ Hafer Kilog. 

ſchen Delegirten in Paris verurtheilt wird. Erbſen 

ai 28. ie Reichsgericht verwarf die von 75 I ae 5 55 ene e eee 

Louis und Sigmund Wolff gegen das Urtheil des Geſchwo⸗ € 12 = 0 Gd. Aprii⸗Mal 
renengerichts in Kottbur dom 20. Januar (Gubener Gründer- | 550 Sp. Wal Jun 19000 Ger Jun Ju 190, OR, Su 


prozeß) eingelegte Reviſion. 

Wien, 28. April. In unterrichteten Kreiſen wird be⸗ 
ſtätigt, daß der Abſchluß der Handelsvertrags⸗Verhandlungen 
— — Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn unmittelbar be- 
vorſtehe. 


Auguft 19100 G. u. B., Septbr.⸗Okib 


1000 Kilogr.) —. April 168,00 Gd., | 
Rüböl — 100 Klon 63,00 Br., September- 


zamm) —. Per 
Oltober 66,00 Br. — S 8 8 (per 100 Liter à 100 Proz.) 

cl. 50 und 70 Mark auchsabgabe gekündigt —.— Liter. 
Ver April (50er) 68,40 Gd., (70er) 48,60 Gd., April⸗Mai 48,60 Gd., 


meiſter Perchner aus Flensburg, Prem.⸗Lieut. im Dragoner⸗Regt. 89 


100 Prozent loko 69¾, per April 69 ½, per 


M. 90. 
“| bieſiger loko 21,00, fremder loko 21,75, per 


5 6 
Mai⸗Juni 49,00 Gd., Juni⸗Juli 49,50 Gd., Juli⸗Auguſt 50,00 Gd., 
Auguſt⸗September Ey Erg — Zink. ee 


** Leipzig, 28. April. [Wollbericht.] E 
andel. La Plata. Grundmuſter B. per April —.— Mk., per 
ai 4,35 Mk., per Juni 4,37, Mk., per Juli 4,42%), M., per 

Auguſt 445 M., per September 4,45 M., per Oktober 4,45 

Mark, per November 4,45 M., per Dezember 4,45 Mark, per 

Januar 4.45 Mark. Umſatz 85 000 Kilogramm. Feſt. 


Met back tunge 
— — 


Grad 


Barometer auf 0 
Gr. reduz. in mm; 
66 m Seehöhe. 


Datum 
Stunde 


751,4 SO mäßig heiter +15, 
747,6 | OSd ſchwach bedeckt 125 
747,3 SR friſch 5 bewölkt 11.4 


28. ril Wärme⸗Maximum -- 15,7° Cel) 
Am 28. * Wärme⸗Minimum ei 70° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 28 April Morgens 2.40 Meter. 
2 = 8. = ttags 2,38 * 


= a 29 5 Morgens 232 = 
Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Jonds⸗Kurſe. 
Breslau, 28. April. Feſter. 


3 ¼ % ige L.⸗Pfandbriefe 97,65, 4% ige ungariſche Goldrente 
91,75, Konſolidirte Türken 18,65, Türkische Looſe 75.00, Breslauer 
Diskontobank 103,75, Breslauer Wechslerbank 102,75, Schleſiſcher 
Bankverein 118,50, Kreditaktien 163,75, Donnersmarckhütte 80,00, 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 66,00, Oppelner Zement 93,00, Kramſta 
127,50, Laurahütte 122,75, Verein. Oelfabr. 106,00, Oeſterreichiſche 
Banknaten 174,70, Ruſſiſche Banknoten 241,85. 

Schleſ. Zinkaktien 190,00, Oberſchleſ. Portland⸗Zement 107,50, 
Archimedes —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb 120,50, Flöther Maſchinenbau 110,00. 

4 1 0 Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz 101,00. 

Schleſiſche Dampfſchiffskompagnie 107,50. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 85,40. 

frt a. M., 28. April. (Schluß). Feſt. 
ond. Wechſel 20,427, 4proz. Reichsanleihe 106,10, Zproz. —, 
öſterr. Silberrente 80,70, 4proz. Papierrente 80,60, d 


ungar. Goldrente 92,00, Italiener 92,60, 1880 er Ruſſen 99,00, 
2. Orientanl. 75,50, 3. Orientanl. 75,60, unifiz. Egypter 98,10, 
3 proz. Egypter 93,00, konv. Türken 18,50, 4proz. türk. Anl. 83,50, 
Dr portug. Anl. 53,00, 5proz. ſerb. Rente 91,00, 2772 amort. 

umänier 99,80, 6pro3. konſ. Mexik. 87,30, Böhm. Weſtb. 306 ¼, 
Böhm. Nordbahn 175%, Zentral⸗Pacific 107,40, Franzoſen 216%, 
Galizier 188 ¾, Gotthardbahn 147,70, Heſſ. Ludwigsb. 115,50, Lom⸗ 
barden 97, Lübeck⸗Büchen 166,80, Nordweſtb. 1838, Kreditakt. 
261°/,, Darmſtädter 151,50, Mitteld. Kredit 103,50, Reichsb. 143,00, 
Diskonto⸗Kommandit 192,50, Dresdner Bank 144,40, Pariſer 
Wechſel 80,80, Wiener Wechſel 174,40, ſerbiſche Tabaksrente 91,40, 
4prozent. Spanier 74,80. 

ourl Bergwerksaktien 88,50, Privatdiskont 3 Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 262, Franzoſen 217, 
Galizier 186, Lombarden 978, Egypter —, Diskonto⸗Kommandit 
192,90, Laurahütte —.—. 

amburg, 28. April. 

Gold in Barren pr. Kilogr. 2786 Br., 2782 Gd. 

Silber in Barren pr. Kilogr. 131,7 Br., 131,25 Gd. 

Wien, 28. April. Abendbörſe. Ungariſche Kreditaktlen 343,75, 
öſterr. Krebitaktien ORT I Franzoſen 248,25, Lombarden 113,50, 
Galtzier 215,75, Nordweſtbahn 210,75, Elbethalbahn 221 50, öfterr. 
Papierrente 92,60, do. Goldrente 105,60, 5proz. ung. Papierrente 
955 055 Bun do. ee Toba An 57,32¼, Napoleons 
28½, Bankverein 113,80, Tabatsaktien 157,00, Alpine Montan 
96,00, Unionbank 238,80, Länderbank 217,10. 8 

London, 28. April. (Schlußkurſe.) Sich beſſernd. 

Engl. 2¼prozent. Conſols 95%, Preuß. 4 proz. Conſols 104, 
er 5proz. Rente 92%,, Lombarden 10'/,, 4proz. 1889 Ruſſen 

Serie) 98°/,, konv. Türken 18 ¼ öſterr. Silberrente 79 österr. 
Goldrente 96, 4prozent. ungar Goldrente 91'/,, 4prozent. Spanier 
74½, 3½ proz. Egypter 917, 4 proz. unific. Egypter 97, 
gar. Egypter 99 ¼, 4, proz. Trib.⸗Anl. 95¾, 5 
Ottomanbank 13%, Suezaktien 99%, Canada Pacific 81%, De 
Beers neue 15 ¼, Platzdiskont 3¾. 

Rio Tinto 22¼, 4½ proz. Rupees 75%, 
8 von 1886 69, Argentin. 4% prozent. äußere Goldanleihe 
41, Neue 3prozentige Rei 900 82, Silber 44%. 

In die Bank floſſen 70000 Pfd. Sterl. 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,63, Wien 11,86, Paris 
25,52, Petersburg 28 ¾ 
Buenos⸗Ayres, 27. pri Goldagio 255.00. 

Rio de Janeiro, 27. April. Wechſel auf London 17¼. 


5 Produkten⸗Kurſe. 
Danzig, 28. ril. Getreidemarkt. Weizen loko 
au. Umſatz 300 Tonnen, do. bunt und hellfarbig —, 
o. bellbunt —, do. hochbunt und glaſig 239— 242, per April⸗ 
Mai Tranſit 184, pe September⸗ Oktober Tranſit 171. Roggen 
loko ſchwächer, inländiſcher per 120 Pfd. 190, do. polniſcher oder 
ruſſiſcher Tranſit —, do. per April⸗Mai 129 Pfund Tranſit 
140, do. per Sept.⸗Oktober 135,50. Gerſte große loko —. 
Gerſte kleine loko —. Hafer loko —. Erbſen loko —. Spiritus per 
10 000 Etr.⸗Prozent loko kontingentirt 68,50, nichtkontingentirter 
48,00. Wetter: Schön. 
Königsberg, 28. April. Getreidemarkt. Weizen ruhig. 
— Roggen niedriger, loko per 2000 Pfd. Zollgew. 190.— Gerſte — 
Hafer unverän., loko per Pfd. Zollgew. 162. — Weiße Erbſen 
pr. 2000 Pfd. Zollgew. unverändert. — Spiritus per 100, Liter 
ai 69%. — 


ril. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,00, 
‚00, per Mai 24,35, per 1 24.20. gen 
at 20,20, per Juli 


20,05. Hafer hieſiger loko 18,00, fremder 18,50. Rüböl loto 65,00, 
per Mat 64.10, per Oktober 65,60. 
28. April. Petroleum. (Schlußbertcht.) Standard 
i 


Wetter: Bedeckt. 
bin, 28. 
fremder lofo 


en, 
90 white foto 6,40 Br. Ruhig 


Attien des Norddeutſchen Liond 124¼ Gd. 
Seeg g l en aut Hachmttagsberict) Rübene 
3 Zu a achmitta 
Rohzucker I. Mrodukt Baſis 88 pCt. Na —.— neue Aigner frei 
zm Bord Hamburg per April 13,65, per Mat 13,60, per 
Auguſt 13,47%, per Dezember 12,62%. Ruhig. 
5 mburg, 28. April. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, 
zolſteiniſcher loko neuer 222—232. Roggen loko ruhig, mecklen⸗ 
burg. — che le Frhr er — 87 en Hafer 
ruhig. — e ruhig. — unverz.) ruh., .— Spiritus 
fad. er Abril Mal 38, Br. per Mai⸗Juni 35“ Br., per Juli⸗ 


Auguft 36½ Br., per Sept.⸗Oktober 37%, Br. Kaffee ruhig, feſt. 


roz. Mexik. 88 /, 


Argentin. 5proz. Gold⸗ 


Umſatz 2000 Sad. — Petroleum 
Br., per 1 gig pi br. 6,70 Br. 


Frühjahr 9,70 G5 22 * per Mai⸗Juni 9,63 Gd. 


er Herbſt 9,24 G 


Br, 


regen. 


ruhig, per April 


September⸗Dezbr. 29,40. — Roggen 
September⸗Dezember 19,70. 


per Mai 64,60, per Mai⸗Auguſt 1 per September⸗Dezember — Gerſte per 1000 Kilogramin. Beba tet. Große und 
64.90. Rüböl feſt, per April 76,75, per Mai 77,00, per Mai⸗ Newyork, 28 N Rother Winterweizen per April fehlt, 150—185 =. Qualtität. Futtergerſte 150.—164 55 er 
Auguft 77,75, per Septbr. - . 80,00. Spiritus träge, per Mai 1 D. 17 RU: Hafer per 1000 Kilogramm Loko ne Termine 
— r April 42,00, per Mai 42,00, per Wee e 42,00, per Sep⸗ Berlin, pril. Wetter: Prachtwetter Perl Gekündigt — Tonnen. gspreis — m Roto 
an . Aal en Nob der. 888, zu Sonde Aktien⸗Börſe. 2 anmerider, vr un unit, Seferunasang . — 
. Oohzu ruhig, omm R 
foto he 4 3550. Weißer Zucker matt, Nr. 3 8 100 Kilo p. 5 April. Die etwas berubigenderen Nachrichten feiner e a 84 he 15 8 8 ie mie re 178, 


2 N 6, 35 6 
ber u September 17,00 Gd., 17,20 Br. — Wetter: Strich⸗ 
Paris, 28. April. Getreidemarkt. 


L. 


(Schlußberidt.) 9 britannien 7000, do. nach N —, do. nach anderen Monat — — Mark, per April-Mat 
1,60, per Mai 30,70, Mat-Auguft 30,40, per Häfen des Kontinents AR von Kalifornien und Oregon nach | per Mai⸗Juni 193,25 — 75—1925—193,5 
beh., ver April 19,70, per] Großbritannien — —, 19. u anderen Häfen des Kontinents 5192.28 193.2 bez., per Wah ace 
— Mehl rubig, per April 68,70, 47 000 Orts. September-Ditober 178—,5—177,75—178 


885 


50, per Mat 36,75, per Mal ⸗ Abu 37,00, — 


ig 35,12 ½. 


r Co.) 


Aumtterban, 28 


vember 258. 
a 177 


London, 28. 


28. April. Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Kaffee, good average Santos, per 
per September 103,75, ver Dezember 94,00. Feſt. 
Bier u. Co. N e io Koi 4 Hausse 
er u. Co affee in 5 m oin auffe. 
9% 000 Sack, 38 Apt 5000 Sack. Recettes 15 
— Roggen per Mai 191 a 192, per Oktober 176 


Amſterdam, 85 April. 
28. April. ncaz 
Chili⸗Kupfer 50%“ per 3 Monat 51%. 


28. April. 


April. 96pCt. Javazucker loko 15%, träge. — 
Rüben⸗Rohzucker loko 13° 85 träge. 


Centrifugal Cuba 


28 iber 


Bradford, 27. 
ſchäft in Stofien mäßig. 


Warrants 45 * 3 
Anutw 


en, 


Nafftnirtes 


7 


ril. 
April. 8 
rt 500 B. 
dl. amerikan. ne April Mas 45 us 
Juli⸗Auguft 4¼ Käuferpreis, Auguſt⸗Septbr. 4% 
preis eee Nr /sı do. Käuferpreis. 


4 d. ge "ont ruhig. — 
Glasgom 


ype ek lolo 16¼ bez. und Br., per April 
2 ee Mat 2 . per Juni 16 Br., per Septbr.⸗Dezem⸗ 


per 55 Sg, > 


det 8m, infaat loto 13,00. 
4,75. Rn oko ka njaat lo late 12, er 


Wa 
port r 8˙ 22 in New. Orleans 8/1. Raff. P 
eee 7,15 Gd., do. Standard white in Philadelphia 
6.85—7,1 8 Petroleum in Newyork 6,75, do. 


Ro 


Gerticntes per Mal 69 * 


u. Brothers 7,40. Zucker air refin uscovados) 3% Mais Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen) per 1000 Kilogramm. Nr. 0 u. 1 27,75—26,75 5 —.— 0 1½ höher als Nr. 
(New) per Mai 74¾. Rother 3 — loko 122¼. Kaffee] Loko matter. Termine flau einſetzend, ſchließen feſter. Gekündigt und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack 
Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. Me al No Aha im achte Libri ee ͤ 
Bank-Disl Disk: Brnsch.20, T. I. — 04,20 Schw. Hyp.-Pf.| 47/,101,90 G. arsch-Teres| — (03,75 be Relohenb.-Prior. P sr 4 os. Numb. 6 2, . 
Onto. Wechsel v. 28. C ga-B. u. 37.113675 & v.80 db 5 | 93,90 8 do. Wien.“ — 248,40 8. 48. 5 do. do. Vz. 110)5 abit.....ı 5 [123,00 88 
Amsterdam. 3 | 8 T. 166,60 bz ess. Prüm. 3½ 138,5 be do. HRente 5 91,20 bed. Äweichseibahn| — | 81 ‚9 8 do. Gold-Prior.|5 do. div.sor.(rz.I 4 101,30 bes Passage 3 22 bæ G 
ondon 8 T. 20,42 am. 750 T. l. do. do. neue 5 | 92,20 bz Südost. 8. (Lb.)]3 | 66,10 be B. do. do, L[rz.100)|3'/,) 95,50 bz@ | U. d. Linden) — | 25,50 b 
Dee 8 T. 80,85 üb | 34/,1131,10 8. IStookh. Pf. 87. 4 | 99,99 de 2 Obligation. 5 1% 1 5 ers. Hyp.-Vors.-Cert.|31/,1100,00 G. ert. Slektr-W. 10 137,00 d 
Ion 8 T. 174,48 ein. 7Guld-L. do.St.-Anl.87| 3% 87 100, 10 G. 0 Gold- Prior. 1 do. do. do, 4 [101,50 d. ori. Lagerhofl 0 87,00 brd. 
Poötersburg .. 4 3 W. 24,25 Oldenb. Loose) 3 12,30 br an. Schuld- 4 | 75,50 8 — 8 4 00 427.25 2 W SB SE 5 159 8 
00 Ä AF 9 ca . Sc 5 „ 2 0 
rn en ud, Ausländische Fonds. Prä.Storkon. | ER a ah) 1, 9298 0 e 
8 rgentin.Anl... s 49,75 b d do. do. 6. 1 Stettin, Nat. -Hyp.-Cr. 5 103,75 „  HSchuitheiss-Br 6 1280,75 bz 
do. do. | 44,,| 40,40 bz do. do. C. 1 do. do, (rz.116) 105 193. 10 & facesl. Oelw....| 4% 16,25 @ 
„Geld, Banknoten u. Coupons. fqukar.stadt-A.| 5 9750 f do.Consol.90| 4 do. do, (rz. 10 99.30 bz Deutsch. Asph, 2, 127225 02 
Seuvereigns 20, uen. Air.G.-A.| 5 43,40 oz do.Zoll-Oblig| 5 do do. (rx, 100 5 200 G. yaamit rust. Ya ‚25 bz& 
20 re Stüc 16,21 de ines. Anl. 5 ½ 109,10 bed. rk.400Fro..L.| — 5 rdmannsd,Sp| 6 ½ 89,00 d. 
Geld-Doflors um 4,1775 „ fDän.Sts.-A.86.| 3% 95,00 = G. 4. Eg Trib-Anif 4 Bankpapier ate Zucker 2 —— S 
Nor 8 dert 20,42 bzG pt. Anleihe) 3 ing. Gid-Rent.) 4 B.1.Sprt-Prod.H| 3 169,00 G B auz. do. /. 126,5) 
Franz. Not. 100 Fros. | 80,85 G. do, do. 4 90,99 bz do.Gid.-Inv.-A.| 5 l. Cassenver.| 7¼ 36 25 & 1 5 Mb 274,50 &. 
Osstr. Noten 100 fl. 174,80 br do. 1890 3% 97,90 6. do. do do. 4 2 Handelsges.; 9½ 143,99 bz Ri * ls 193.80 = 
Auss Noten 100 A... | 242.20 be ‚do, Daira-S.| 4 | 36,50 8. do. Papier · Ant.] 5 5,7 o. Maklerver. 11 130,50 d. var anitz 1 
innländ. L. — ‚96 do. Loose 101,20 br do. Prod-Hdbk, Von 54,10 40 — 
Deutsche Fonds u. Staatspap e erg 5 94,10 r - IBörsen-Haisver. 13% 1 wc e 
do, cons. Go ner C.-Anl, ip Bresi. Diso,-Bk. 2 
Disono.R..Antı| 3, |106,00 8 do. Pir.-Lar.| 5 | 87,25 5 n de, Woohsierbk.) 6 gr Öhlm, s , 11250 4 
2 4 „ e e 8 e dee d. En r e Harte he 
— „ open fi 0 2 N w ie — 
ra EA d eee, Be a ee 1066 
do. 0. 3˙ 85.40 br jexikan. Anl. | 6 | 89,20 be Deutsche Bank... 10 153,96 be ren “| 35.00 6G 
4 10100 osk. Stadt-A.| 5 | 76,40 G. o.Genossensch| 7 1125,50 8 = aka 1 08890 8 
3% 99.80 a EA 0.H Sulz „ sl. Loge 72.80 8 
3½ 96,80 b d do.Conv.A.88.| 3 Oisc.- Command. 14 |192,40 nz Grusonwrk. m 47,25 d 
. 3 3 Oest. G.-Rent.| 4 96,80 bz ladikawk, O. g. Dresdener Bank| It 144, 00 bzG. 9 As 9.00 
3% 96,60 a ae. Pap.-Ant.| 4d 20,20 ve Eocekoe-Selo. l Gothaer Grund- Schweres | 16 282.73 8 
2% 95,25 G Gera Rom Ay) san ne Bahr ed. ae oreditbank ..) 2 | 88,20 Sa. tee Va- 8 1116.25 be@r 
2 116,00 K do. Sild.-Rent. 4 70 121.30 we Berg-Märkisch * 97,60 bz nternat. 6 922 * Sudenburg 0 
4/, 10,0 8. — [337,75 b Berl. Potsc.-M.| 4 100,10 G. 1 — = 199'30 ©  JP-schucham.|10 |121,25 d. 
25 100 E 5 1124,70 bzB. B jagdeb. Priv.-Bk 6% lid 9 1 40.28 20 
03,00 . 1 5 ka do. (Gissei) 8} 1106.78 tz 
3½ 98,60 bz 41 72.80 G . Wech-. 5 1130,90 8 m ‚Ser 5 1 2 7 no. 2 
jeininger Hyp.- 7 
M Bay 288. 2 85 wa 5 24 8e eren % m 
3½ 27.26 K 4 189,10 wa — 1. |,37,28 BG e Aonitzer Zuck.| 18,8832 3 
1 4 | 83,20 bz Top 5 8 m. 
4 4 44 — 7 öhm. Nordb. 6. Grd. 870 ttBred.Com| 5 4268 — 
+ 1101,25 d. 4 | 58,48 do, Westb. be 7 * — do. Chamott.|30 . 
3½ 96,59 beG. 5 [101,40 bz nn. Lokalb. bz G 4 5 . — 1168,25 
3/2) 97,80 G. 5 | 99,90 schtherader 1,25 bz G . Hypoth-Bankıa 7, 92,96 6 Vorz. «Akt 109,50 . 112 808 me 
4 1100,80 @ anada Paoifb, ‚90 be be KOtsche.Grd.-Kr.-Pr. 1131, 114,20 bz d posen. Prov.-Bk. 87½ 108,50 d. (6 ie 
37 5 Dux-Bodenb, ‚90 oz 8. i. 3 ½ 108,30 cd. pr. Bodenor 500 124,60 dr ‚00 bz 
4 3 | 92,50 ve Galiz. Karl-L... 94,60 bz 4 99,50 G 40. Cad. 80 154,00 br d 2888 
2˙⁴ Graz-Köflach .. 22 — - um be 208.0 = & Kio.Hyp.-Akt.-Bk. 48% 121,00 d . 85,75 be 
“Od... bz .abg.|3 0 . V. X. 
2 4L nor. Nd. 90,25 bz ha Ns ee a Kae f 066,50 0 Geisenkirohen 12 
"| 3/2} 96,70 brd 41.102,00 de berg-Cz. . 106,40 8 0 87,60 bzG. 101,25 b GIG md zent 
: (102,60 K. 4 Ossterr.Fran: 84,00 G. ½% 94,25 bz G| 60 pot 15 356.10 be d 
1 102,40 a 4 | 99,20 do. Lokal 79,20 8. 0. Leihhaus | 8 1110,98 8 
2 102,40 8. 6 106,00 teB. 11 92,50 bz 99,00 G. Is 94,00 be ÄRsichsbank........| 8.81/143,20 u: B. 
102,48 bz 5 [108,10 & do. Lit. f. Elb. 101,70 bz 84,10 G 101,30 b G che Bank. 7 | 84,25 
+ 5 | 76,49 bed Raab-Oedenb, ‚60 dr 106,50 G. 12775G P Bankver.| 7 |118,56 bed. 
4 105,20 d. 5 25,50 d Pan 81,10 b Lersch Comrzb.| 10 
34, | 96,50 be s | 75,90 8. üdöstr. (Lb.) 50,80 bz 106,80 tz GÄ do. Disoonte) 6,9 
305 E a —— se I 16788 ca 10249 & 
en bz 
3%, dle br 5 188,00 be 73,10 bz@. 100,50 G. 15.14 48 be an 
4 5 188,50 8. D — 103.80 be d kalbahn 86,40 d. 1/3. 110,50 bz „ Elokt.-Gos- 09 Ur G. 
3 27,80 6. 5 11,80 8. bomb. 04 bz do. 93,30 d 00)|4 100,75 b Ct. Guano 145 11152 5 
31, 17280 U 41/1101,25 az 1 — do.NdwB.G.-Prl 5 1107,20 d. 101.10: be als fBerL-Chark. | 1 144,7 
— 1327,75 br 3'/| 8560 d. 08s00-Bröst „| 3 | 76,20 bæ . 92,60 G. 90/3 ½ 956,00 br Gd Ic St.-Pr. „| — 
4 137,00 bz 3½% 95,30 d Russ. Stastab. 5 134,50 bd. aab-Osdenb, 4 109, a. Dtsohe, Bau- 2 ½ 80,50 G be 
4 140,20 we 3 ‚86 bz do. Südwest.| 54 5,06 be Gold-Pr. 3 ‚Contr.-Pf. Com- 3½ 94,90 ted. ann. St-P. | 4½ 76,50 C 


An der Küfte 1 Welzenladung ange⸗ 


: Mi 
27. A 405 (Wollauktion.) Wolle ſtetig. 
ril. Wolle, feſt, Garne ruhig, ſtetig, Ge⸗ 


Ap Baumwolle e Muth⸗ 
9 dg 7000 B. Ruhig. all 


bool 
von Sp ne wob 
110 


Nobeſſen 


erpen, 28 April Getreidemarkt. Weizen ruhig. Rog⸗ 
gen behauptet. Safer behauptet. Gerſte unverändert. 


iemlich FE Schmalz loto 6,90, do. Rohe 


8 r Wass Frühjahr U 40 Gr 7 50 ) röfete 69. 


1 Mai⸗Juni 1891 Newyork, 27. April. Viſible S an Weizen 22 344000 209,75—310—208,5—21 
Jul, Aru 7.02 Gd., 7,04 Br. — Kohlraps] Buſhels, do. an Na 16. 150 000 Bu "ig . Roggen per 1000 
N rk, 28. April. Weizen⸗ Verſchiffun en der letzten Woche Gekündigt — . — 


ewyo 
von den atlantischen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gro 


Berl 
über die Skritehewen gung im Ruhrgebiet wirkten auf die Stimmung 
der heutigen Fondsbörſe günſtig 55 und gahen zu Deckungskäufen 
auf den meiſten Verkehrsgebleten Veranlaſſung, jo daß die Mehr⸗ 

800 aller Spekulationspapiere anfänglich gegenüber Iren eſtrige 
62 5 Kursbeſſerungen aufwielen, welche fi Aa 

13 gut behaupten konnten, theils traten weitere kleine 
en ein. 

Bankaltien zeigten durchweg gut erholte Kurſe und lebhaftere 
Umſätze als geſtern; für inländiſche Eiſenbahnaktien beſtand zu 

rößtentheils erhöhten Preiſen vermehrte Nachfrage, doch konnten 

päter nur Oſtpreußen weiter im Kurſe anziehen, die übrigen gaben 
Biber etwas nach; fremde Eiſenbahnwerthe blieben zwar feit, 
fanden aber ausnahmslos nur „geringe Beachtung. 

Montanwerthelwieſen bei lebhafterem ehr weſentlich 
erhöhte Preisnotirungen auf, um ſpäterhin — namentlich gilt dies 
für Koblenaktien — noch mehr im Kurſe anzuziehen. 

Von ausländiſchen Fonds erfreuten ſich nur ruſſiſche Anleihen 
und Renten beſſerer Notirungen und feſter Haltung, dagegen lagen 
alle 8 ſtill und ſchwach. — gen wer ene 

uch die zweite ee verlief trotz ſchwächerer aus⸗ Faß Bu Neesen 
wärtiger Notirungen in ziemlich feſter Haltung; Bergwerksaktien]? 
konnten ſich behaupten, Bank⸗, ganz befonders aber inländiſche 
Eiſenbahnwerthe ihre Kurſe auf lebhafte Deckungsfrage erhöhen, 
namentlich Marienburger und Oſtpreußen. Deutſche, ſowie preußiſche 
Sia enden 15 ſich befeſtigt. 

Eiſenbahn⸗ 
ſtill und ſchwach. Der Kaſſamarkt verlief in etwas feſterer Hal⸗ 
tung und ſtellten ſich die Kurſe, beſonders für Bergwerke, vielfach 
höher als 1 5 Ultimogeld bedang ca. 3 Prozent. 
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Produkten- Börfe. 
Berlin, 28. April, 1¼ Uhr. Die Haltung der Newporker Ge- 
treibebörfe n war geſtern ſehr zſchwach; 35 Preiſe für Weizen und 
Mais gingen weſentlich zurück. Dies und der Einfluß des günftigen 
Pore n In Neiz wirkten drückend al, die 1 der biefige 
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Petroleum Standard ziemlich lebhafter Kaufluſt für Sommertermine etwas feſter alö | per November⸗Dezember — 
geſtern. Bei Mangel an Abgebern blieb das Geſchäft beſchränkt. 
— 2 Uhr. Die Stimmung befeſtigte ſich, jo daß Weizen und 
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Roggen den geſtrigen Werth nahezu wieder erreichten. 
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